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Rallye-Wochenende:
Polizei stoppt Raser
Während der ADAC-Rallye-
WM, die auch durch den Land-
kreis St. Wendel führte, hat die
St. Wendeler Polizei Autofah-
rer kontrolliert. Wie ein Beam-
ter mitteilt, waren Blitzer in
Türkismühle, Wolfersweiler
und Asweiler aufgestellt. Dort
seien 128 Fahrer zu schnell ge-
wesen. 24 von ihnen müssten
mit einem Bußgeld rechnen,
acht davon drohe sogar ein
Fahrverbot. Generell sei die
Rallye jedoch aus Polizeisicht
gut verlaufen. hgn

OBERLINXWEILER

Mähdrescher sollte 
bis Gersheim tuckern
Die Polizei hat den Fahrer ei-
nes Mähdreschers gestoppt,
der auf der B 41 seelenruhig
unterwegs war. Das ist verbo-
ten. Denn auf einer Bundes-
straße dürfen nur Fahrzeuge
rollen, die mindestens Tem-
po 60 erreichen. Das schafft
solch eine Landwirtschaftsma-
schine im Regelfall nicht. So
lotsten die Beamten den Mann
bei Oberlinxweiler von der
Strecke. Der hatte vor, bis nach
Gersheim zu tuckern. Das un-
tersagten ihm die Ermittler.
Denn er war für die B 41 nicht
nur zu langsam, sondern auch
die Lichter am Gefährt funk-
tionierten nicht. Da es bereits
18.50 Uhr am Sonntag war, als
ihn die Polizei entdeckte, rech-
nete sie nicht damit, dass er
vor Dunkelheit sein Ziel errei-
chen würde. hgn

BOSEN

Treffen der Ballonfahrer
feierte 30-Jähriges
Beim Ballonfahrer-Treffen am
Bostalsee ging Cordula Schank
in die Luft, die sonst „nur“ zum
Erdferkel genannten Boden-
personal gehört. Faszinierend
auch das Ballonglühen zum
Jubiläum. > Seite C 2

KULTUR REGIONAL

Einblicke ins
Bergmannsleben
Das Bergmannsbauern-Mu-
seum in Breitenbach/Pfalz
lockt immer mehr Besucher.
In zahlreichen Räumen wird
das Leben der Bergleute und
ihrer Familien dargestellt. Au-
ßerdem lernen die Besucher
viele Details aus der Dorfge-
schichte kennen. > Seite C 4

Musikunterricht
beim Harmonika-Club
Der Harmonika-Club Nam-
born startet demnächst wieder
eine Reihe von Musikkursen
für Kinder. Eine Vorbespre-
chung mit Einzelheiten dazu
findet am heutigen Dienstag in
der Erweiterten Realschule
statt. > Seite C 2

SPORT REGIONAL

Erster Sieg für Rot-Weiß
in der Fußball-Oberliga
Fußball-Oberligist SV Rot-
Weiß Hasborn hat im fünften
Saisonspiel endlich den ersten
Sieg eingefahren. Michael Pet-
ri erzielte beim 3:1-Erfolg ge-
gen den SV Gonsenheim den
2:1-Führungstreffer und kün-
digte sein Tor wenige Minuten
zuvor sogar an. > Seite C 9
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St. Wendel. David Schneiders
Herz schlägt für den Motorrad-
sport. Dass er auf eine Kawasaki
steht, ist unschwer an seinem
schwarzem Fanshirt zu erken-
nen. Zur Motorradausfahrt klet-
tert er in den Beiwagen der Moto
Guzzi von Volker Schmidt aus
Heiligenwald. „David redet schon
die ganze Woche von nichts ande-
rem“, erzählt seine Mutter. Doch
nicht nur der „Kawa-Fan“ ist hap-
py. 

Für Ulrike Haass ist es nicht die
erste Rundfahrt. „Es macht mir
unheimlichen Spaß hier mit zu

fahren“, freut sie sich. Tourenlei-
ter Waldemar Lauk verteilt die
Mitglieder der Freizeitgruppen
auf die Gespanne und informiert
die Motorradfahrer über den
Streckenverlauf.

„Das ist doch eine riesige Sache.
Wir teilen heute unsere Leiden-
schaft“, sagt der Püttlinger Moto-

Guzzi-850TS-Fahrer Dietmar
Schmitt strahlend. In seinem ge-
räumigen Beiwagen finden gleich
zwei Kinder bequem ihren Platz.
Auf einem Gespanntreffen im
französischen Biblisheim sei er
auf die Aktion angesprochen
worden. „Etwas Gutes für andere
Menschen zu tun ist doch nie ver-

kehrt. Eigentlich tut man ja zu
wenig“, meint er selbstkritisch.

Jochen Spies aus Namborn fin-
det es super, dass er im Seitenwa-
gen einer metallic-grünen BMW
R 60 mitfahren darf. „Ich war
schon einmal dabei. Das ist ein
Erlebnis“, jubelt er. Doris Breid,
die Leiterin der Freizeitgruppen
ist begeistert. „Alle haben dem
Start der Tour regelrecht entge-
gen gefiebert“, berichtet sie. Lauk
kontrolliert noch mit einem
Rundumblick, ob alle ihre Helme
aufgesetzt haben und gibt das
Startzeichen. Mit dröhnenden
Motoren und einem Hupkonzert
verlässt der Motorradkonvoi den
Hof der Lebenshilfe.

Die Runde führt durch das St.
Wendeler Land und endet nach
rund 40 Kilometern auf dem Ge-
lände der ehemaligen Schule in
Niederlinweiler. Mit zwei Klein-
bussen begleitet die Lebenshilfe
den Corso. „Unterwegs können
wir so die Beifahrer austauschen.
Alle sollen doch in den Genuss

kommen, hier dabei zu sein“, sagt
Breid. 

Die Menschen mit körperlich
und geistiger Behinderung befan-
den sich so mittendrin im 2. Mo-
torrad-Klassiker „Das ist ein ganz
wichtiger Bestandteil unserer
Veranstaltung“, unterstreicht
Werner Klär von der Organisati-
onsleitung die Bedeutung der Ak-
tion. Es sei für die Menschen ein
Riesenerlebnis. „Sie bekommen
damit ein Stück Freiheit mehr
und erhalten das Gefühl, dass sie
aktiv am Leben teilhaben kön-
nen“, betont Klär. Deshalb werde
bei einer Neuauflage der Renn-
veranstaltung auch diese Rund-
fahrt wieder gestartet.

Die Rundfahrt war ein Pro-
grammpunkt der Motorrad-Klas-
sik, die von den MCW Motor-
sporthistoriker, von den Motor-
radfreunden Werschweiler Kur-
venkratzer und der Kreisstadt St.
Wendel veranstaltet wurde. Diet-
mar Lauk führte als Tourenleiter
die Rundfahrt durch. frf

Menschen mit Behinderung erleben die Freiheit
Freitzeitgruppen der Lebenshilfe und Biker teilen ihre Leidenschaft

Neben den PS-Legenden vergan-
gener Tage standen auch Men-
schen mit geistig und körperli-
cher Behinderung im Mittelpunkt
der 2. Motorrad-Klassik in der
Kreisstadt. 40 Gespannfahrer
hatten die Mitglieder der Frei-
zeitgruppen der St. Wendeler Le-
benshilfe zu einer zweistündigen
Rundfahrt mit anschließendem
Grillfest eingeladen.

Solomaschinen liefern sich ein Rennen. Foto: B & K

Marpingen. Über fünf Stunden
mitten in der Nacht hat ein bren-
nender Traktor die Feuerwehr in
Marpingen beschäftigt. Gegen
ein Uhr in der Nacht auf Montag
riss der Alarm Hilfskräfte aus
dem Schlaf, meldet ein Sprecher:
Ein Illinger (24) stand neben sei-
ner Landwirtschaftsmaschine
samt Anhänger an einer Bushal-
testelle nahe des Verekehrskrei-
sels. Das Getriebe hatte Feuer ge-
fangen. Rasch hatte die Wehr den
Brand gelöscht. Der Fahrer wur-
de kurzzeitig in einem Rettungs-
wagen untersucht, weil Hilfskräf-
te eine Rauchvergiftung vermu-
tet hatten. Der Mann war aber
unverletzt. Gegen 3.10 Uhr er-
neuter Alarm: Beim Versuch, den
Traktor abzuschleppen, verlor er
auf der L 133 Motor- und Getrie-
beöl. Bis 6.15 Uhr war die Feuer-
wehr damit beschäftigt, die Stra-
ße zu reinigen. hgn

Brennender Traktor
hält Feuerwehr 

die ganze Nacht in Trab

Türkismühle. „Das war der bis-
her heißeste Tag der Tour“, sag-
te Alan Curry am Samstag-
abend. Gerade hatte der Eng-
länder mit rund 40 weiteren
Teilnehmern der Betfair Life-
cycle Challenge das Ziel der
sechsten Etappe erreicht: die
Gesamtschule Türkismühle.
Rund 1000 Kilometer lagen
insgesamt hinter den Radfah-
rern. Das war ungefähr die
Hälfte der Strecke von Venedig
nach Manchester, die sich die
Lifecycle-Challenge-Teilneh-
mer vorgenommen hatten. Mit
der Radtour wollen die Organi-
satoren das Bewusstsein für
Nieren-Erkrankungen wecken
und Geld zu deren Behandlung
in Malta sammeln.

Radfahrer-Hosen, Fahrrad-
Handschuhe und Trikots hin-
gen auf Leinen vor der Turn-
halle der Gesamtschule Türkis-
mühle, als Nohfeldens Bürger-
meister Andreas Veit die Rad-
fahrer begrüßte: „Ich finde
ganz toll, dass Sie die Tour über
2000 Kilometer machen.“ Ger-
ne habe die Kommune die
Turnhalle zur Übernachtung
zur Verfügung gestellt. Veit
überreichte unter anderem ein
Wappen der Gemeinde Nohfel-
den, das laut Alan Curry im
Hauptquartier der gemeinnüt-
zigen Lifecycle Organisation in
Malta aufgehängt werden soll.

Ein ganz dicker Brocken lag
bereits hinter der Radfahrern.
Denn gleich die dritte Etappe
führte über den St. Gotthard
Pass. Am Berg in den Schweizer
Alpen maßen sich die Tour-
Teilnehmer ebenso in einem
Zeitfahren wie auf der sechsten
Etappe von Baden-Baden nach
Türkismühle am Samstag in
der Südpfalz.

Um die Strapazen bewältigen
zu können, trainierten die
Tour-Teilnehmer 17 Wochen
und stellten sich einem Aus-
wahlverfahren. Zudem muss-
ten sie entweder 2700 Euro
selbst aufbringen oder sam-
meln. Nach Abzug der Ausga-

ben flössen 70 Prozent des ein-
genommenen Geldes, das unter
anderem von Sponsoren
stammt, in den Kampf gegen
Nierenerkrankungen. Und was
soll mit dem Geld passieren?
„Wir wollen in Malta zwei bis
drei Psychologen zur Betreu-
ung von Patienten beschäftigen
und ein Fahrzeug anschaffen“,
sagte Curry. Im Jahr 1998 ver-
sagten die Nieren von Currys
maltesischer Frau, so dass sie
Dialysegeräte nutzen musste.
Um anderen in einer ähnlichen
Situation zu helfen, startete der
gebürtige Engländer im Jahr
1999 die Lifecycle Challenge. In
elf Jahren führten die Touren

durch insgesamt 25 Länder auf
drei Kontinenten.

Um auch die passende Route
von Venedig nach Manchester
zu finden, brach vor einiger
Zeit eine kleine Gruppe in Mal-
ta auf und fuhr die Strecke mit
dem Auto ab. Auf der Lifecycle-

Challenge-Tour begleitet zu-
dem ein Team mit Koch, Dok-
tor und Physiotherapeuten die
Radfahrer, die Ende der Woche
nach zwölf Etappen am Old
Trafford, dem Stadion von
Manchester United, ankom-
men wollen. 

Von Venedig nach Manchester
Radfahrer kämpfen auf ungewöhnliche Weise gegen Nierenerkrankungen

In Türkismühle war nach der
sechsten Etappe für 40 Teil-
nehmer der Betfair Lifecycle
Challenge nach 1000 Kilome-
tern erstmal Halbzeit. Insge-
samt werden 2000 Kilometer
für den guten Zweck geradelt. 

Von SZ-Mitarbeiter
Heiner Micansky

Freude herrscht bei der Ankunft der Radfahrer an der Gesamtschule in Türkismühle. Foto: B & K 

Bosen. Gut 15 000 Besucher
strömten laut Angaben von
Constanze Baus, Sprecherin
der Kreissparkasse St. Wendel,
am Sonntag zur Premiere des
Sparkassen-Sporttags am Bos-
talsee. Das freute auch Mitver-
anstalter Landkreis St. Wendel. 

Zum Schluss der Veranstal-
tung standen Siegerehrungen
an. Drachbootrennen Gemein-
de-Cup: 1. Gemeinde Tholey, 2.
Stadt St. Wendel, 3. Gemeinde
Nohfelden (zehn Teilnehmer);
Drachenbootrennen Sparkas-
sen-Cup: 1. Kreissparkasse
Saarlouis, 2. Sparkasse Saar-
brücken, 3. Saarland-Versiche-
rungen, 4. Kreissparkasse St.
Wendel; Beach-Volleyball: 1.

Sparkasse Merzig-Wadern, 2.
Kreissparkasse Saarlouis, 3.
Sparkasse Saarbrücken; Soc-
cer-Turnier: 1. Sparkasse Mer-
zig-Wadern, 2. Sparkasse Saar-
louis, 3. Kreissparkasse
St.Wendel. Bei der ersten saar-
ländischen Tretbootmeister-
schaft nahmen 14 Mannschaf-
ten teil. Hier gewann Fanta 2
mit Pascal Remark und Tobias
Schmidt vor dem Landkreis
St. Wendel mit Stefan Wommer
und Dirk Kiefer. Rang drei ging
an „MS Stoß in See“ mit Daniel
Kelkel und Sebastian Andre.
Bostalsee-Fünfkampf: 1.Preis:
Julius Becker aus Orscholz
(Sparbuch über 150 Euro), 2.
Preis: Theo Garnidov aus Mer-

zig (100 Euro), 3. Preis: Mauri-
ce Fournier aus Theley (50 Eu-
ro).

Landrat Udo Recktenwald:
„Es freut mich sehr, dass in die-
sem Jahr 15 000 Besucher zum
Sparkassen-Sporttag an den
Bostalsee gekommen sind und
die Veranstaltung wieder ein
toller Erfolg war. Wir bieten
den Sportvereinen damit eine
Plattform, ihre Sportarten zu
präsentieren.“ Er dankte den
15 Organisationsvereinen, die
Großartiges leisteten. Der
Landkreis werde wie bereits im
Vorjahr mit der Kreissparkasse
den Sporttag auch 2011 anbie-
ten. > Seite C 2: Weiterer Be-
richt cim/red

Nicht nur sportliche Erfolge erzielt
Beim Sporttag am Bostalsee gab es viele Gewinner

STICHWORT

Die Lifecycle Organisation ist eine gemeinnützige Organisa-
tion aus Malta, deren Ziel es ist, die Nierendialyse- und
Transplantationsstation des St. Luke Hospitals auf Malta zu
unterstützen, durch Spenden für bessere Diagnose-Geräte
zu sorgen und das Leben unheilbar kranker Nierenpatienten
zu erleichtern. Unterstützt von Sponsoren, radeln seit 1999
jeden Sommer Freiwillige rund 2000 Kilometer in zwölf Ta-
gen, um die Bevölkerung zum Spenden aufzurufen. mic

Der beschädigte Traktor aus Il-
lingen, dessen Getriebe in der
Nacht auf Montag in Brand gera-
ten war. Foto: Feuerwehr

St. Wendel. Die Freibadsaison in
St. Wendel ist seit gestern vorbei.
Die Stadt habe sich dazu ent-
schieden, das Bad für dieses Jahr
früher als geplant zu schließen,
weil die Prognosen der Meteoro-
logen kein entsprechendes Bade-
wetter mehr verheißen. Das teilte
ein Sprecher aus der Rathausver-
waltung mit. Saisonkarten-Besit-
zer dürften aber das Hallenbad
bis einschließlich Mittwoch,
15. September, nutzen, ohne
draufzuzahlen. Das gelte auch für
diejenigen, mit einer nicht ausge-
nutzten Mehrfachkarte. Laut
Pressestelle will die Kreisstadt
bei Personalkosten und Wasser-
Hygieneuntersuchungen sparen.

Übrigens: Die Feibäder in
Oberthal und Nonnweiler haben
noch bis Dienstag, 31. August, ge-
öffnet, ergab gestern eine SZ-
Nachfrage bei den beiden Ge-
meindeverwatungen. mö

Stadt St. Wendel macht 
das Freibad 

früher als geplant dicht
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